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Das Schreiben ist eine Kulturtechnik, die wie das Lesen Vor-
aussetzung für viele Fertigkeiten des Menschen ist. 
Ein handgeschriebener Brief erzeugt Spannungen, Emotio-
nen und ist Träger von Individualität. So manche Briefe wer-
den gesammelt und als Erinnerungsschatz gehütet. 

Gerade im Zeitalter der unerschöpflichen Geschwätzigkeit im 
Netz ist die stilvolle Kommunikation wohltuend. 
Schreiben Sie mal wieder mit der Hand!

Prof. H. H. Büttner, Wismar 
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Dieses Buch für die Praxis 
beschreibt neuartige ma-
nualmedizinische Techni-
ken. Die dargestellten Posi-
tionierungstechniken sind 
schnell und sicher durch-
führbar und basieren auf 
den Therapieansätzen von 

Jones und Schiowitz. Schritt 
für Schritt und sehr gut 
nachvollziehbar wird der 
Leser an die technische Um-
setzung herangeführt. Kla-
re und ausdrucksstarke Bil-
der tragen sehr zum Ver-

ständnis bei. In der Praxis hat sich dieses Konzept als äußerst 
praktikabel erwiesen. Adressiert ist das Buch an alle manual-
medizinisch arbeitenden Therapeuten.
Nach Jones können Schmerzen durch bestimmte Positionie-
rungen des Körpers verringert werden. Er beschrieb Verspan-
nungszonen, die er Tenderpoints nannte.  Die Positionie-
rungstechniken nach Jones dauern mindestens eine Minute 
pro Technik, sind also zeitintensiv.
Schiowitz und DiGiovanna berichteten über eine Verkürzung 
von Therapiezeit, wenn man zur Positionierung noch eine 
Kompressionskomponente hinzufügt. 
Das Autorenteam entwickelte auf dieser Basis, einer enor-
men praktischen Erfahrung und jahrelanger wissenschaftli-
cher Tätigkeit dieses neuartige Behandlungskonzept. Be-

schrieben sind hier Techniken für die wichtigsten Körperregi-
onen, die zur Diagnostik und Therapie eingesetzt werden 
können. Gerade in der modernen „Hochfrequenzsprechstun-

de“ sind einfache und zeiteffektiv durchführbare Techniken 
unverzichtbar.
Am Ende eines jeden Kapitels findet der Leser eine Zusam-
menfassung der vorher beschriebenen Techniken. Die Gliede-
rung des Buches ist übersichtlich und sehr gut strukturiert. 
Etliche Kommentare vom Autorenteam, die Beziehungen zur 
Praxis knüpfen, sind eingearbeitet und „würzen“ das Lese-
empfinden einzigartig.
Das Flipchart ergänzt das Buch hervorragend. Aufgrund sei-
ner Machart in Form eines Aufstellers kann es im Arbeitszim-
mer positioniert werden und bietet dann einen sehr schnel-
len Zugriff auf die in dem Buch beschriebenen Techniken in 
Form einer bebilderten Zusammenfassung. Es kann zur Infor-
mation der Patienten oder zur blitzschnellen eigenen Wie-
derholung der Techniken angewendet werden.

Dr. W. Rachold, Rostock
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Nachdem Katrin Sobotha-
Heidelk im Jahre 2016 den 
Literaturpreis MV bekom-
men hatte, reiste sie dank 
Ihrer Prämie nach Kalinin-
grad (dem früheren Kö-
nigsberg). Hier entstand 
die Idee für den Roman 
„Interzonenjahre“. Die erst 
1968 geborene Autorin 
führte intensive Recher-
chen durch und konnte so 
ein ausgezeichnetes Buch, 
das sehr gut zum 30. Jah-
restag der Einheit Deutsch-
lands passt, gestalten.

Beide befreundeten  Hauptfiguren des Buches, Elsa und Han-
ni, wurden 1936 in Königsberg  geboren und wuchsen zu-
nächst  behütet in einer Geschäfts- bzw. Landwirtschafts-
Familie auf. Der 2. Weltkrieg und die damit verbundene 
Flucht veränderte schlagartig diese Idylle. Ausführlich und 
sehr beeindruckend für einen, der diese Tragödie nicht mit-
zumachen brauchte, wurde die Flucht nach Deutschland be-
schrieben. Beim raschen Einpacken in den wenigen verblie-

benen Stunden war vieles nicht mehr wichtig… Während Elsa 
mit ihrer Großmutter („Kind, unser Kopf ist das wichtigste“), 
der Tante und dem Großonkel an die östliche Elbe kam, wur-


